
FAQ – Arbeiten in Deutschland 

1. Der (Branchen-)Mindestlohn 

In Deutschland gibt es einen Mindestlohn von 12,41 € brutto pro Stunde. Davon gibt es nur 

wenige Ausnahmen, zum Beispiel wenn man ein Praktikum macht. 

Je nachdem in welcher Branche man arbeitet, kann es auch einen höheren Mindestlohn 

geben. Zum Beispiel muss jeder der in der Altenpflege arbeitet mindestens 15,50 € brutto 

pro Stunde verdienen.  

Den Mindestlohn für die Branche in der ihr Arbeitet, kann man auf der Website des Zolls 

herausfinden:  

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Arbeit/Mindestarbeitsbedingungen/Mindestlohn-

AEntG-Lohnuntergrenze-AUeG/Branchen-Mindestlohn-

Lohnuntergrenze/uebersicht_branchen_mindestloehne.html%3FisPopup%3Dtrue&view%3Dre

nder%5BStandard%5D&nn%3D144400 

 

2. Anspruch auf Urlaub 

Jeder der 5 Tage in der Woche arbeitet hat Anspruch auf mindestens 20 Arbeitstage 

bezahlten Urlaub im Jahr.  

Arbeitet man 6 Tage in der Woche, hat man Anspruch auf mindestens 24 Arbeitstage 

bezahlten Urlaub im Jahr.  

Auch wenn man weniger als 5 Tage in der Woche arbeitet oder einen Minijob hat, hat man 

Anspruch auf bezahlten Urlaub. 

 

3. Befristung 

Wenn das Arbeitsverhältnis automatisch nach einer bestimmten Zeit Enden soll, muss das im 

Arbeitsvertrag stehen. Wenn kein Ende des Arbeitsverhältnisses im Vertrag steht, dann Endet 

der Vertrag erst, wenn es eine Kündigung gibt.  

 

4. Probezeit 

Häufig gibt es eine Probezeit, wenn man eine neue Arbeit anfängt. Diese Probezeit dauert 

häufig 6 Monate. In der Probezeit kann euer Arbeitgeber euch mit einer kürzeren Frist 

kündigen als normal. Häufig ist die Kündigungsfrist in der Probezeit 2 Wochen. Es kann aber 

auch längere und kürzere Fristen in der Probezeit geben.  

 

5. Kündigung und Kündigungsfristen 

Wenn in eurem Arbeitsvertrag nicht steht, wann der Vertrag endet, müsst ihr oder euer 

Arbeitgeber eine Kündigung schreiben, damit der Vertrag endet. Diese Kündigung muss auf 

Papier geschrieben sein und unterschrieben werden.  

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Arbeit/Mindestarbeitsbedingungen/Mindestlohn-AEntG-Lohnuntergrenze-AUeG/Branchen-Mindestlohn-Lohnuntergrenze/uebersicht_branchen_mindestloehne.html%3FisPopup%3Dtrue&view%3Drender%5BStandard%5D&nn%3D144400
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Arbeit/Mindestarbeitsbedingungen/Mindestlohn-AEntG-Lohnuntergrenze-AUeG/Branchen-Mindestlohn-Lohnuntergrenze/uebersicht_branchen_mindestloehne.html%3FisPopup%3Dtrue&view%3Drender%5BStandard%5D&nn%3D144400
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Arbeit/Mindestarbeitsbedingungen/Mindestlohn-AEntG-Lohnuntergrenze-AUeG/Branchen-Mindestlohn-Lohnuntergrenze/uebersicht_branchen_mindestloehne.html%3FisPopup%3Dtrue&view%3Drender%5BStandard%5D&nn%3D144400
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Arbeit/Mindestarbeitsbedingungen/Mindestlohn-AEntG-Lohnuntergrenze-AUeG/Branchen-Mindestlohn-Lohnuntergrenze/uebersicht_branchen_mindestloehne.html%3FisPopup%3Dtrue&view%3Drender%5BStandard%5D&nn%3D144400


Sowohl ihr als auch euer Arbeitgeber muss sich an bestimmte Fristen halten, damit die 

Kündigung gilt. Wie lange genau die Fristen sind ist unterschiedlich und kann zum Beispiel in 

eurem Arbeitsvertrag oder in einem Tarifvertrag stehen.  

Wenn euer Arbeitgeber euch kündigt, muss er in den meisten Fällen einen Grund angeben.  

Ihr könnt 3 Wochen nachdem ihr die Kündigung bekommen habt zum Arbeitsgericht gehen, 

um der Kündigung zu widersprechen.  

 

6. Arbeitszeit und Pausen 

In eurem Arbeitsvertrag muss stehen, wie viele Stunden ihr in der Woche oder im Monat 

arbeiten müsst. Normalerweise dürft ihr nicht länger als 8 Stunden am Tag arbeiten. Als 

Ausnahme sind auch 10 erlaubt. Wenn ihr 6 Tage die Woche arbeitet, dürft ihr im 

Durchschnitt nicht mehr als 48 Stunden pro Woche arbeiten.  

Wenn ihr an einem Tag länger als 6 Stunden arbeitet, müsst ihr 30 Minuten Pause machen. 

Diese Pause wird nicht bezahlt. 

 

7. Krankmeldung und Krankengeld 

Wenn ihr krank seid und deswegen nicht arbeiten könnt, müsst ihr eurem Arbeitgeber so 

schnell wie möglich Bescheid geben. Außerdem müsst ihr zum Arzt gehen und dieser muss 

euch krank (arbeitsunfähig) schreiben. 

Für die ersten 6 Wochen in denen ihr krank seid und nicht arbeiten könnt, muss euer 

Arbeitgeber euch euer normales Geld weiterzahlen. Wenn ihr nach 6 Wochen immer noch 

nicht arbeiten könnt, bezahlt euch die Krankenkasse Krankengeld. Das Geld von der 

Krankenkasse bekommt ihr maximal 78 Wochen lang. 

Wenn ihr einen Minijob habt und krank werdet, bekommt ihr auch 6 Wochen lang Geld von 

eurem Arbeitgeber. Aber ihr bekommt bei einem Minijob danach kein Krankengeld. 

 

8. Abzüge vom Lohn (brutto-netto) 

Wenn ihr eine Arbeit habt in der ihr mehr als bei einem Minijob verdient (538 €), müsst ihr 

von eurem Geld etwas für Steuern, Krankenversicherung, Arbeitslosenversicherung und 

Rentenversicherung abgeben.  

Euer Arbeitgeber ist verpflichtet, diese Sachen automatisch abzuziehen. Diese Abzüge 

müssen auf eurer Lohnabrechnung stehen. Wenn ihr das Gefühl habt, euer Arbeitgeber zieht 

diese Sachen nicht richtig ab, kommt zu uns um das zu überprüfen.  

Wenn Steuern und Versicherungen nicht vom Lohn abgezogen werden, obwohl ihr mehr als 

538 € verdient, kann es sein das euer Arbeitgeber und ihr euch strafbar macht! 

 

 


